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Ökonomische Trends

Konjunkturschlaglicht

Konjunkturabhängige Rohstoffpreise

DOI: 10.1007/s10273-012-1456-2

Nach den starken Rückgängen Ende 2011 und in der ers-
ten Jahreshälfte 2012 stabilisierten sich die Preise für In-
dustrierohstoffe im dritten Quartal 2012. Besonders die 
Metall-, die Baumwoll- und die Kautschukpreise waren 
aufgrund einer schwächeren Konjunktur in China und den 
USA sowie einer Rezession in der Eurozone gesunken. 
Gleichzeitig wirkte auch ein höheres Angebot bei einigen 
Rohstoffen preissenkend. Die gute Angebotssituation ist 
damit zu erklären, dass hohe Rohstoffpreise in der Vergan-
genheit einen Anreiz für Investitionen in Rohstoffprojekte 
lieferten. Bei vielen Rohstoffen, speziell bei Industrieroh-
stoffen, ist die Angebots- und Nachfrage-Balance auf dem 
physischen Markt ausgeglichen, teilweise ist sogar ein An-
gebotsüberschuss vorhanden. Trotzdem kam es im Sep-
tember bei vielen Industrierohstoffen zu Preisanstiegen. 
Zu erklären war dies mit der hohen Liquiditätsversorgung 
durch die Notenbanken, die Anleger für Investments in 
Rohstoffe nutzten, und mit vorübergehenden Angebots-
ausfällen. So führten indonesische Exportbeschränkungen 
auf unverarbeitete Metalle zwischenzeitlich zu Preisanstie-
gen bei Nicht-Eisenmetallen wie Aluminium und Nickel.

Starke Preiserhöhungen waren im Sommer bei den Nah-
rungsmittelrohstoffen zu beobachten, besonders bei Mais, 
Weizen und Sojabohnen. Der maßgebliche Grund lag bei 
Mais und Sojabohnen an einer ausgeprägten Trockenheit 
im Mittleren Westen der USA, während das Weizenange-
bot besonders negativ durch Missernten in Russland und 
der Ukraine betroffen war. Gute Reisernten und damit ver-
bunden stabile Reispreise führten dazu, dass es in Ent-

wicklungsländern  nicht zu vergleichbaren Nahrungsmittel-
krisen kam wie 2008. Gute Ernteaussichten für Sojabohnen 
und Mais in Südamerika führten im September wieder zu 
einem leichten Absinken des HWWI-Nahrungsmittelindex.

Nach großen Preisabschlägen im Mai und Juni stieg der 
Ölpreis im Verlauf des Sommers wieder an. Zwischen Ende 
Juni und Mitte Oktober erhöhten sich die Preise der Ölsor-
te Brent von knapp 90 US-$ auf über 115 US-$ pro Bar-
rel. Dies entspricht einem Anstieg von mehr als 28% in 3½ 
Monaten. Preissteigernd wirkten Streiks von Arbeitern nor-
wegischer Ölplattformen, das europäische Embargo auf 
iranisches Öl und politische Maßnahmen zur Stützung der 
Konjunktur. Vor dem Hintergrund einer weiterhin schwa-
chen Weltkonjunktur – sowohl in den Industrie- als auch 
in den Schwellenländern ist das Wirtschaftswachstum 
zurückgegangen – haben politische Entscheidungsträger 
zusätzliche expansive Maßnahmen beschlossen, um dem 
Abschwächen der Konjunktur entgegen zu wirken.

In den USA wurde die Geldpolitik noch expansiver ge-
staltet, während in China Anfang September ein Konjunk-
turprogramm mit einem Umfang von 157 Mrd. US-$ be-
schlossen wurde. In Europa sind Maßnahmen gegen die 
Eurokrise ergriffen worden. Die Europäische Zentralbank 
kündigte an, auf dem Sekundärmarkt unlimitiert Staatspa-
piere mit einer Laufzeit von ein bis drei Jahren aufzukaufen. 
Diese Ankündigung werteten Marktteilnehmer als positives 
Zeichen und verbesserte ihren Ausblick für die europäi-
sche Konjunktur und die Rohstoffnachfrage.

Abbildung 1
Rohstoffpreise1 2005-2014
Quartalswerte, 2010 = 100

Abbildung 2
Rohstoffpreise1 2011/2012
Tageswerte, 3. Januar 2011 = 100

1 HWWI-Index auf US-Dollar-Basis. Ab 4. Quartal 2012 Prognose.

Quelle: AIECE-Rohstoffgruppe, Oktober 2012.

1 HWWI-Index auf US-$-Basis.

Quelle: HWWI.
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Aber es ist davon auszugehen, dass die Preise für Nah-
rungsmittelrohstoffe im historischen Vergleich auf einem 
hohen Niveau verweilen werden.

Bei den Energierohstoffen sind weiter sinkende Kohlepreise 
zu erwarten, weil in den USA zunehmend Gas für die Ener-
gieversorgung eingesetzt und dadurch Kohle verdrängt 
wird. Der Gaspreis dagegen wird dem Ölpreis mit einer 
gewissen Zeitverzögerung folgen und ansteigen, aber mo-
derater, während Öl auf absehbare Zeit bei dem aktuell ho-
hen Preisniveau bleiben wird. Eine sich leicht verbessernde 
Weltkonjunktur im Verlauf des Jahres 2013 dürfte sich preis-
steigernd auf Öl und allgemein auf alle Rohstoffe auswirken.

Leon Leschus

leschus@hwwi-consult.com

Da die Konjunkturprogramme und geldpolitischen Maß-
nahmen erst mit einer Zeitverzögerung wirken, ist damit zu 
rechnen, dass sich die meisten Rohstoffpreise aufgrund der 
schwachen Weltkonjunktur und einer guten Angebotssitua-
tion in den nächsten Monaten seitwärts oder rückläufi g ent-
wickeln werden. Preisrückgänge sind bei Industrierohstof-
fen, speziell bei Metallen und Textilien zu erwarten. So wird 
von der AIECE-Rohstoffgruppe bei den Industrierohstoffen 
im Jahresdurchschnitt 2013 mit einem Preisrückgang von 
15% gegenüber 2012 gerechnet. Unter der Voraussetzung, 
dass es zu keinen größeren Ernteausfällen in den nächsten 
Monaten kommt, sind auch sinkende Preise bei den Nah-
rungsmittelrohstoffen wahrscheinlich. Die im letzten Som-
mer kräftig angestiegenen Preise verstärken bei den Bau-
ern den Anreiz, ihre Produktion an Sojabohnen und Mais 
durch einen erhöhten Düngemittel einsatz auszuweiten. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /PDFA1B:2005
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU <FEFF004a006f0062006f007000740069006f006e007300200066006f00720020004100630072006f006200610074002000440069007300740069006c006c0065007200200039002000280039002e0034002e00350032003600330029002e000d00500072006f006400750063006500730020005000440046002000660069006c0065007300200077006800690063006800200061007200650020007500730065006400200066006f00720020006f006e006c0069006e0065002e000d0028006300290020003200300031003100200053007000720069006e006700650072002d005600650072006c0061006700200047006d006200480020>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


